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„Der wagt sich als Evangelischer 
Theologe weit mehr zu sagen als die 
meisten Katholiken,“ dachte ich mir 
beeindruckt, als ich den mutigen 
Vortrag von Peter Hahne, dt. Fern-
sehmoderator und Autor, verfolgte: 
seine zitatenreiche „Wurzelbehand-
lung“ möchte ich euch hier kurz zu-
sammenfassen - wer Interesse hat, 
kann sich eine ausführlichere Zu-
sammenfassung auf unserer Pfarr-
Homepage oder den Original You-
Tube-Vortrag „Zukunft ist Herkunft“ 
(als Grundlage für spannende Dis-
kussionen?) ansehen.
Hahnes Vortrag beginnt mit der Fra-
ge des großen Kabarettisten Karl 
Valentin an die Passanten in der 
Münchner Innenstadt: „Entschuldi-
gen Sie, können Sie mir bitte sagen, 
wo ich hinwill?“ Was lustig klingt, 
berührt oftmals eine tiefe Wahrheit 
in uns: Weiß ich eigentlich, wo ich in 
meinem Leben hinwill?! 
„Wenn du nicht weißt woher DU 
kommst, kannst du auch nicht wis-
sen, wohin es geht!“ sagt Johannes 
Rau: wenn du dich also deiner Her-
kunft nicht mehr besinnst, deiner 
Geschichte, deiner „Wurzeln“, dann 
hast du auch keine Zukunft!
Das gilt für einzelne Menschen eben-
so wie für ein ganzes Volk! Ein Volk, 
das „Wurzeln“ hat, also seine Werte 
und Traditionen hochhält, hat eine 
Zukunft. Ein Volk jedoch, das seine 
Wurzeln verloren hat, hört auf als 
Volk in seiner Eigenart zu existieren.
„Ich fürchte nicht die Stärke des Is-
lam, ich fürchte die Schwäche des 
Christentums!“ ist der wohl bekann-
teste Ausspruch von Peter Scholl-
Latour hierzu.
Wenn ein Otto von Habsburg, der 
älteste Sohn von Karl I., dem letz-

ten Kaiser von Österreich, be-
hauptet hat: „Europa ist nur unter 
dem Kreuz zu haben und sonst gar 
nicht!“, dann will das besagen: Eu-
ropa hat seine Wurzeln und seine 
Werteausrichtung in der christlichen 
Kultur! Wenn wir also die Kreuze 
abhängen und die Kirchen zu Kon-
zertsälen umfunktionieren, dann 
schneiden wir damit unsere eigenen 
Wurzeln ab! 
Das Problem einer Gesellschaft ohne 
die Verwurzelung in den Gott der 
10 Gebote und der Bergpredigt ist, 
dass gerade die Schwächsten da-
runter am meisten leiden. „Die Zi-
vilisation einer Gesellschaft erkennt 
man am Umgang mit ungeborenen 
Kindern und mit Pflegebedürftigen 
Alten.“ (Nelson Mandela).
Ist eine Zivilisation stark, ist sie fä-
hig, das Recht ihrer Ungeborener 
(„Fristenregelung“), Kinder und Ju-
gendlichen („Gender“), sowie Al-
ten und Kranken („Euthanasie“) zu 
schützen. Ist sie dagegen schwach, 
dann entzieht sie den Schwächeren 
ihre Identität als Mensch, die in Gott 
verwurzelt ist, und ihr Recht auf 
menschliches Leben! 
„Schaffen wir Gott ab, dann ist alles 
erlaubt!“ (Dostojewski) 
Ein Land ohne Gott ist ein Land ohne 
wahre Menschlichkeit: Die Gebote 
Gottes sind keine Spielverderber, 
sondern machen eine funktionie-
rende Gemeinschaft überhaupt erst 
möglich: „Hielten wir uns an die Ge-
bote, wir hätten ein anderes Land!“ 
(Roman Herzog)
Fazit: je mehr Bibel wir verwirkli-
chen, desto besser geht es uns! Da-
her nochmals die Frage:
Wohin willst du!? - Quo vadis!?

Liebe Pfarrgemeinden 
Matzendorf,
Steinabrückl und
Wöllersdorf!
Volk ohne Wurzeln? 
Aus einem Vortrag von P. Hahne, gekürzt von Br. Andreas*

Redaktionsteam 
Wir haben ab sofort eine 
eigene Email-Adresse für 
das Pfarrnachrichten- 
Redaktionsteam und Öffent-
lichkeitsarbeit:

redaktion.
vorderespiestingtal@

gmx.at
Gerne können Sie uns Fotos 
von Pfarr-Veranstaltungen 
oder Leserbriefe an diese 
Email-Adresse mailen!
Wir wünschen allen einen 
schönen Sommer!
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WOCHENTAGS- 
GOTTESDIENSTE

Wir freuen uns über viele 
Mitfeiernde bei den Gottes-
diensten unter der Woche 
in Wöllersdorf oder Steina-
brückl:

MO, 17.00 Uhr / Wöll.
DI, 09.00 Uhr / Wöll.
MI, 18.30 Uhr / St.
DO, 17.00 Uhr / St.
FR, 18.30 Uhr / Wöll.

ANBETUNG
Von Mai - Oktober in  
Wöllersdorf und 
von November - April in 
Steinabrückl:
FR, 08.00 - 18.30 Uhr

Anbetung für 
Kinder

im Pfarrhof Steinabrückl
jeweils um 16 Uhr
Freitag, 6. September 2024
Freitag, 4. Oktober 2024
Freitag, 8. November 2024
Freitag, 6. Dezember 2024

Wir laden Mitfeiernde aus 
allen 3 Pfarren herzlich 
ein, gemeinsam mit ihrem 
„fahrbaren Untersatz“ zur 
Fahrzeug-Segnung zu 
kommen.

Hl. Christophorus - 
der Schutzpatron im  
Straßenverkehr
Der Hl. Christopho-
rus ist nicht nur für alle 
Fahrzeugnutzer*innen, 
sondern auch für alle 
Fußgänger*innen  Schutz-
patron. Seien wir im Stra-
ßenverkehr füreinander 
heilsam und bitten Gott 
um Seine Begleitung. 
Kommen Sie mit Ihrem 
Fahrzeug, egal ob Kinder-
wagen oder Luxuslimou-
sine, zur Segnung, wir 
freuen uns!

Fahrzeug-Segnung am 21. Juli 2024

Am 15. August feiern wir das Hoch-
fest Mariä Himmelfahrt - in allen 3 
Pfarren mit Kräutersegnung.
Der Legende nach haben die Jün-
ger Jesu, als sie das Grab Mariens 
öffneten, darin nicht den Leich-
nam, sondern Rosenblüten und 
Kräuter gefunden. Daraus entwi-
ckelte sich der Brauch Kräuter an 
Mariä Himmelfahrt zu segnen.

Die Kräutersegnung gehört zu den 
volkstümlichen Bräuchen der rö-
misch-katholischen Kirche. Dieser 
Brauch ist schon seit dem 9. Jahr-
hundert bekannt. Die Kräuterbü-
schel werden nach der Messe vom 

Priester gesegnet und zu Hause 
zum Trocknen aufgehängt. Die 
gesegneten Kräuter sollen, dem 
Volksglauben nach, Familie sowie 
Haus und Hof vor Unheil, Krank-
heit, Blitzschlag, … schützen.

Gebet: 
Herr, unser Gott, Du hast Maria 
über alle Geschöpfe erhoben und 
sie in den Himmel aufgenom-
men mit Seele und Leib. An ih-
rem Hochfest danken wir Dir für 
alle Wunder Deiner Schöpfung. 
Durch die Heilkräuter und Blu-
men schenkst Du uns Gesund-
heit und Freude. Amen.

Mariä Himmelfahrt & die Kräutersegnung

*Vgl. Peter Hahne: „Zukunft ist 
Herkunft – Wie wir aus der Krise 
kommen“, Der gesamte Vortrag 
von P. Hahne bei Zukunft CH 
(Link: https://www.youtube.
com/watch?v=1IZLl8xhGnA)



4 5

Erntedankfeste
Steinabrückl:
22. September, 10 Uhr

Wöllersdorf: 
29. September, 10.00 Uhr

Matzendorf: 
6. Oktober, 10.00 Uhr

Le+O Ernte-
danksammlung 
Unsere drei Pfarren sam-
meln wieder haltbare Le-
bensmittel (bitte aus-
schließlich Zucker, Reis, Öl, 
Konserven, Kaffee und Salz 
und nur originalverpackt 
und nicht abgelaufen) für 
Le+O, die Aktion der Caritas 
für Bedürftige, 

22. September bis 
20. Oktober. 

Bitte geben Sie Ihre Lebens-
mittelspende im Vorraum 
Ihrer Pfarrkirche ab.
Gerade zum Erntedankfest 
wollen wir unseren Dank 
und unsere Solidarität auch 
in Form von Spenden an Be-
dürftige zeigen.

Bibelabende mit 
Fr. Dr. Komaromi
„Bibel mit Hintergrund“

1 x pro Monat dienstags 
bietet Frau Dr. Komaromi 
einen Bibel-Abend an. Wir 
betrachten Bibelstellen aus 
historischer und wissen-
schaftlicher Sicht. Das führt 
zu einem besseren Ver-
ständnis und so manchem 
AHA-Erlebnis.
Wir laden herzlich zu den 
nächsten Bibelabenden ein:

24. September
22. Oktober

19. November
10. Dezember

jeweils um 18.30 Uhr im 
Pfarrhof Steinabrückl.

Nicht nur, indem wir für unsere 
Schwestern und Brüder spen-
den. Sondern es beginnt da-
mit, dass wir innerlich froh sind, 
Christen zu sein. Und dass wir 
uns frei und fröhlich zu unserem 
Christsein bekennen.
Der Weltmissionssonntag ist die 
größte Solidaritätsaktion un-
seres Planeten. Papst Pius XI. 
führte die Kirchensammlung im 
Jahr 1926 ein, um den ärmsten 
Diözesen auf der ganzen Welt 
zu helfen. 
Dieses Jahr rückt Madagas-
kar in den Fokus des Welt- 
missionssonntags. Während 
viele Menschen mit Madagaskar 
die schöne Natur, Sonne und Va-
nille verbinden, schaut die Rea-
lität ganz anders aus. Im zweit-
ärmsten Land Afrikas herrscht 
bitterste Armut, immer wieder 
bricht die Pest aus und jedes 
zweite Kind ist unterernährt. 
Setzen wir ein starkes Zeichen der 
Nächstenliebe und Solidarität und 
sammeln wir für die Ärmsten!

Auch Papst Franziskus ermun-
tert uns, Gutes zu tun – mit sei-
ner Botschaft zum Weltmissions-
sonntag 2024 „Geht und ladet alle 
zum Hochzeitsmahl ein (Vgl. MT 
22,9).“

In unserem Pfarrverband feiern wir 
den Weltmissionssonntag am:

So, 20. Oktober 2024 
10.00 Uhr 

in Steinabrückl
mit anschließender Agape und 
Weltladenbasar.

Weltmission fängt bei uns an. Jetzt.

Ein Auszug aus dem 2005 er-
schienenen Buch von Patricia 
Gaffney.

Das Buch handelt von einer 
Wohngemeinschaft, so wie wir 
heute das „Betreute Wohnen“ 
kennen. Verschiedene Menschen-
charaktere treffen, nein manch-
mal prallen sie aufeinander. Fröh-
liche, Sanftmütige, Energievolle, 
Kranke, Verbitterte, Leidende, 
Aufrührer, Nichtstuer, … man 
könnte hier noch weiter fortset-
zen. Und für manche Menschen 
kann es hier eine große Wendung 
geben, es können durch die Ge-
meinschaft Impulse geweckt wer-
den, die man verloren geglaubt 
hat. Die Gemeinschaft kann zum 
Nachdenken inspirieren und dazu 
animieren, Gedanken auch aus-
zusprechen.
In dem Buch gibt es monatlich 
einen Abend, an dem ein Be-

wohner über ein selbstgewähltes 
Thema spricht. Kein Zwang, alles 
auf freiwilliger Basis.
Eine Nacherzählung, die mich be-
rührt hat!
Altsein. Was ist das? Was ist 
die Essenz des Altseins? Ist es 
Gebrechlichkeit? Ist es der Ver-
fall? Ja und Nein. So ist des Le-
bens Lauf. Alle Geschöpfe der 
Erde werden geboren, existieren 
und sterben. Was ist so schlimm 
daran?
Altern ist ein Reinigungsprozess. 
Eine Häutung von all dem, was 
unwichtig ist. Näher an der Weis-
heit sein, ein Emporwinden wie 
eine Spirale, immer höher. Wo 
endet es? Manche sagen in der 
ewigen Betrachtung von Gottes 
Angesicht, eine mystische Erfah-
rung, die nicht langweilig ist. Es 
ist perfekt.
Das ist schwer zu glauben, weil 
die Jugend alles besitzt. Das war 

schon immer so und wird auch 
immer so bleiben. Junge Men-
schen sehen oft durch alte Leute 
hindurch, nehmen sie nicht wahr, 
belächeln sie. Die Alten werden 
nicht mehr gebraucht. Aber die 
Jugend erliegt einer großen Täu-
schung, wenn sie denkt, der Tod 
sei das Ende. Deshalb deprimiert 
sie das Alter so. Auch den Alten, 
ja selbst den Gläubigen geht es 
letztlich nicht anders. Man muss 
aber alt werden, um das Licht zu 
sehen, oder man könnte auch sa-
gen, dass das Licht nur auf die 
Alten scheint. 

Altwerden soll keine Angst ma-
chen. Das Ganze ist größer als 
wir, alles wird gut. Worum es 
beim Altsein geht, ist nicht Ver-
zweiflung, es ist Sieg. Man ist für 
Gott bereit, man erfährt eine in-
nere Reinigung.

 Text: Christine Rinnhofer

Wege der Liebe

Das Allerheiligenfest am 1. No-
vember verbinden wir vor allem 
mit dem Gedenken an unsere ge-
liebten Verstorbenen. Dennoch hat 
dieses Fest eine weitere Bedeu-
tung: Es lädt uns ein, an Menschen 
zu denken, die durch ihr Leben be-
sondere Vorbilder wurden - eben 
„Heilige“. Zuerst fallen uns dabei 
die in den Kalendern namentlich 
angeführten, offiziellen Heiligen 
ein. Mit eingeschlossen sind hier 
aber auch viele unbekannte Men-
schen, die in ihrem Leben Heil ge-
stiftet haben.

Den Allerseelentag am 2. No-
vember widmen wir all jenen, 
für die wir ein Licht entzünden 
und deren Gräber wir mit Blumen 

schmücken. Sie sind unsere Zei-
chen dafür, dass wir darauf ver-
trauen, dass Gott ihnen mit dem 
Tod Erlösung und ewiges Leben 
geschenkt hat. Jeden von uns ruft 
er mit seinem Namen.

Am Allerseelentag ...
... erfahren wir, dass auch unser 
eigenes Leben begrenzt ist
... geschieht Erinnerung, Versöh-
nung, Loslassen innerhalb unserer 
Geschichte mit den Verstorbenen
... führen die Toten die Leben-
den zusammen, wir treffen auch 
Freunde und Verwandte, zu denen 
wir sonst wenig Kontakt haben
... bekommt unsere eigene Sterb-
lichkeit durch die Hoffnung auf 
Gott eine neue Dimension

Allerheiligen und Allerseelen Tipps: 
Wir ... 
... besuchen auch Gräber 
jüngst Verstorbener
... stellen eine Kerze neben 
den Bildern geliebter Ver-
storbener auf
... nennen beim Gebet die 
Namen der Verstorbenen 
ganz bewusst
... lassen Kinder die Kerze 
am Grab entzünden
... denken beim liturgischen 
Segen bewusst an unser ei-
genes Leben
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Im Pfarrheim Steinabrückl fand 
am Samstag, 16.03.2024, nach-
mittags drei Stunden lang ein 
Kinderlobpreis statt, der von 
den Brüdern Samariter Fluhm 
mitveranstaltet wurde. Zu un-
serer Freude durften wir viele 
Kinder begrüßen, vor allem 
viele Erstkommunionskinder aus  
Steinabrückl. Anfangs wurden 
rhythmische Lobpreislieder ge-
sungen, die von unserem Kaplan 
Br. Andreas Vincenz am Klavier 
und von Br. Andreas Maria auf 
der Gitarre begleitet wurden. Da-
nach organisierte Br. Peter Acker-
mann, Programmdirektor von 
Radio Maria, zusammen mit Br. 
Andreas Maria und Jugendlichen 
ein kleines Theaterstück über das 
Thema Schuld - Sündenverge-
bung - Beichte - reines Herz. Mit 
Kübeln, Putztüchern und Besen 
„bewaffnet“ wurde den Kindern 
anschließend erklärt, dass der 

Osterputz nicht nur im eigenen 
Haus bzw. in der eigenen Woh-
nung stattfinden sollte, sondern 
auch in unserem Herzen, indem 
sich jeder überlegt, mit wem man 
sich noch versöhnen könnte bzw. 
wem man vergeben sollte. In der 
Pause stärkten sich alle mit Ge-
tränken und Kuchen. Anschlie-
ßend fanden Workshops statt, 
bei denen die Kinder mit großer 
Freude mitmachten: Fußball mit 
den Brüdern Fluhm, Basteln mit 
Karin Fischer und Tanzen mit un-
serer Worship Dance Group. Die 
Tanzgruppe durfte ihr Gelerntes 
den anderen später vorzeigen. 
Den Abschluss bildete die Anbe-
tung vor dem Allerheiligsten mit 
viel Musik und einem riesigen 
Schwungtuch, das von den Er-
wachsenen gehalten wurde und 
unter dem sich alle Kinder ver-
steckten. Symbolisch sollte die-
ses Tuch der  Schutzmantel der 

Gottesmutter Maria sein. Die 
Kinder gingen mit zahlreichen 
neuen Eindrücken nach Hause.

Rückblick: Gemeinsame Fronleichnamsfeier
Am 60. Tag nach Ostern feiern die 
Katholiken Fronleichnam, das „Fest 
des Heiligsten Leibes und Blutes 
Christi“. Als Brot des Lebens steht 
Christus selbst im Mittelpunkt der 
Feier. Die Kirche erinnert sich an 
diesem Tag an die Einsetzung des 
Altarsakramentes am Gründon-
nerstag und feiert die leibliche Ge-
genwart Jesu in Form von Brot und 
Wein.
Unsere drei Pfarren des Pfarrver-
bandes feierten gemeinsam die-
ses Hochfest heuer in Steinabrückl. 
Nach der Hl. Messe führte uns die 
Prozession, musikalisch beglei-
tet vom Musikverein Wöllersdorf- 
Steinabrückl, zu den vier Altären. 
Der Pfarrgemeinderat Steinabrückl 
lud nach der Feier zu einer Agape.
Unser Pfarrer bedankte sich bei  
allen Mitarbeitenden und Mitwir-
kenden für das gelungene Fest.

Rückblick: Dorfkreuzweg für alle 3 Pfarren
Das Projekt der Firmlinge wurde 
heuer in Steinabrückl gefeiert. Der 
Kreuzweg Christi wurde als Kreuz-
weg der Menschheit aufgebaut. 
Mehr als die Hälfte der Menschheit 
wird gezwungen einen Kreuzweg 
durch Kriege, Terror, Diktaturen 
und Unrecht zu gehen, den sie gar 

nicht will 
und erfährt 
dabei uner-
messliches 
Leid.
D e s h a l b 
f o rde r ten 
u n s e r e 
F i rm l i nge 
mit Schil-
d e r n : 
F r i e d e n , 

Freiheit, Menschenrechte, Gerech-
tigkeit, Respekt, ...

Alle Besucher wurden eingeladen 
aktiv an diesem Kreuzweg teilzu-
nehmen. Nach einem Rundgang 
um die Kirche wurde symbolisch 
ein Stein für unsere Sünden beim 
Kreuz niedergelegt. Danach durfte 
jeder ein kleines Kreuz als Zeichen 
des Leides an ein großes Kreuz 
hängen. Die dritte Station zeigte 
die Auferstehung, hier konnten 
alle eine Kerze entzünden.

Ein Dankeschön an die Musiker 
Paul und Kletus, die den Kreuzweg 
mit dem Lied von Reinhard Mey: 
„Nein, meine Söhne geb‘ ich nicht“ 
unterstützt haben.

Fotos und Text: Christine Rinnhofer

Rückblick: Kinderlobpreis in Steinabrückl

Fotos und Text: Doris Schranz
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Rückblicke Wöllersdorf

15 Kinder haben heuer begeistert 
geratscht. Während die Glocken 
von Gründonnerstag Nachmittag 
bis Samstag Nachmittag geschwie-
gen haben, haben die Kinder mit 
Freude und vollem Einsatz mit dem 
bekannten „Wir ratschen den Eng-
lischen Gruß“ ans Beten erinnert.
Danke an Br. Andreas für die schöne 
Segnung und Aussendung zum Rat-
schen! Du hast uns Interessantes 

und Humorvolles zum Hintergrund 
des Ratschens erzählt. Danke da-

für! Danke auch an 
die Organisatoren 
Lara Weinlich und 
Paul Bittner und an 
Stefan Heimhilcher 
für die Verköstigung 
der Kinder nach dem 
Ratschen in der Früh!

Fotos & Text: Paul 
Bittner

Bitte auch die Informationen im Schaukasten bei der Kirche beachten!

So, 21. Juli  08.30 Uhr Hl. Messe      
   11.00 Uhr Fahrzeugsegnung für alle 3 Pfarren 
     in Steinabrückl 

Do, 15. August   Mariä Aufnahme in den Himmel
   08.30 Uhr Wortgottesdienst
   16.00 Uhr Andacht beim Heilsamen Brunnen
So, 25. August 08.30 Uhr Hl. Messe beim Feuerwehrfest

Mo, 02. September 15.00 Uhr Caritas-Seniorenrunde
Di, 24. September 18.30 Uhr Bibelabend in Steinabrückl
So, 29. September 10.00 Uhr Erntedankfest

Mo,   7. Oktober 15.00 Uhr Caritas-Seniorenrunde
Sa, 12. Oktober 15.00 Uhr Ehejubiläumsfest
Mo, 14. Oktober 15-17 Uhr LIMA
So, 20. Oktober   Weltmissionssonntag
   10.00 Uhr Hl. Messe für alle 3 Pfarren in
     Steinabrückl, anschl. Agape und 
     Weltladenbasar
Mo, 21. Oktober 15-17 Uhr LIMA
Di, 22. Oktober 18.30 Uhr Bibelabend in Steinabrückl
Mo, 28. Oktober 15-17 Uhr LIMA
Di, 31. Oktober ab 18 Uhr Nacht der 1.000 Lichter in der
     Pfarrkirche

Fr,   1. November   ALLERHEILIGEN
   08.30 Uhr Heilige Messe
   14.30 Uhr Gräbersegnung
Sa,  2. November   ALLERSEELEN
   18.30 Uhr Heilige Messe für die Verstorbenen 
     des vergangenen Jahres

Mo,  4. November 15.00 Uhr Caritas-Seniorenrunde
 November   Martinsfest für die Kinder
So, 10. November 15.00 Uhr Chorkonzert im Gemeindefestsaal
Mo, 11. November 15-17 Uhr LIMA
Mo, 18. November 15-17 Uhr LIMA
Di, 19. November 18.30 Uhr Bibelabend in Steinabrückl
Mo, 25. November 15-17 Uhr LIMA
Sa, 30. November 18.30 Uhr Feierstunde zum Advent mit
     Segnung der Adventkränze in 
     Steinabrückl

So,  1. Dezember   1. Adventsonntag
   10.00 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzsegnung
Mo,  2. Dezember 15.00 Uhr Caritas-Seniorenrunde

Alle anderen Gottesdienste: siehe Gottesdienstplan auf Seite 16!

Termine Wöllersdorf

Termine Wöllersdorf Anbetung für 
Kinder
im Pfarrhof Steinabrückl
jeweils um 16 Uhr

Freitag, 6. September 2024
Freitag, 4. Oktober 2024
Freitag, 8. November 2024
Freitag, 6. Dezember 2024

Feier der
Ehejubilare
In unserer Pfarre besteht 
die Möglichkeit, Ihr Hoch-
zeitsjubiläum (5, 10, 15, 
20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 
55, 60 Jahre) gemeinsam zu 
feiern. 
Als Ihr Pfarrer lade ich Sie 
zu einem gemeinsamen 
Dankwortgottesdienst am 
12. Oktober 2024 um 15 Uhr 
in die Pfarrkirche Wöllers-
dorf herzlich ein. 
Anschließend wollen wir 
bei einer guten Jause im 
Pfarrhof gemütlich beisam-
men sitzen. 

Anmeldungen bei Edith Schi-
fer (Tel.: 0699/10412507 
oder edith.schifer@aon.at) 
bis spätestens 30.9.2023.

Ihr Pfarrer Waclaw
Radziejewski

Suppensonntag im Pfarrhof Wöllersdorf

Ganz nach dem heurigen Motto „Du bist ein Ton in Gottes 
Melodie“ wurden die Mitfeiernden in Gruppen zum Singen 
verschiedener Töne eingeladen und schufen damit einen 
wunderschönen Dreiklang. Aber nicht nur da durfte fleißig ge-
sungen werden, sondern auch zu dem zum Motto passenden 
Lied von Kurt Mikula: „Du bist ein Ton in Gottes Melodie, ein 
schöner Ton in seiner Symphonie. Ob Dur, ob Moll, ob lei-
se oder laut, mach dich mit Gottes Melodie vertraut.“ Danke 
allen Helfenden, die diese kleine Erstkommunionfeier mit 6 
Erstkommunion-Kindern zu einem wunderschönen und musi-
kalischen Fest gemacht haben.

Foto: Michael Steiner, Text: Barbara Zemanek

Hl. Erstkommunion 2024

Ratschen

Kirchen-
putz
Danke 
an alle 
Helfenden!

Chorkonzert
Der Chor SingArt begeis-
tert heuer mit Liedern zum  
Motto „Bekanntes aus Film 
und Fernsehen“
So, 10. Nov., 15.00 Uhr
im Gemeindefestsaal

Fotos: Pfarre Wöllersdorf
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Termine SteinabrücklRückblicke Steinabrückl

Am 25. Februar war es wieder so-
weit, die Kirchenbesucher konnten 
sich nach der Heiligen Messe dem 
kulinarischen Genuss von köst-
lichen Suppen hingeben. Bei der 
großen Auswahl war für jeden et-
was dabei, sei es die Nudel- und 
Frittatensuppe für die Jüngsten 
oder die geschmackvolle Kraut-, 
Gemüse-, Tomaten- und Zucchi-
nicremesuppe für die Erwachse-

nen. 
Ein „Vergelt’s Gott“ an die Spende-
rinnen der Suppen und den spen-
denden Besuchern. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
auch den helfenden Händen der 
Firmlinge Johanna, Sarah, Viktoria 
und Katharina. Somit konnten wir 
die Frauen in Nepal ein klein wenig 
unterstützen.

Fotos und Text: Beate Rinnhofer

So,  30. Juni  10.00 Uhr Gospelmesse

So, 21. Juli  10.00 Uhr Hl. Messe
   11.00 Uhr Fahrzeugsegnung vor der Kirche
     für alle 3 Pfarren

Do, 15. August   Mariä Aufnahme in den Himmel
   10.00 Uhr Hl. Messe mit Kräutersegnung
   16.00 Uhr Andacht beim Heilsamen Brunnen

Do, 12. September 15-17 Uhr Plauderkaffee
So, 22. September 10.00 Uhr Erntedankfest
Di, 24. September 18.30 Uhr Bibelabend im Pfarrhof
Sa, 28. September 18.30 Uhr Ehejubiläumsfeier bei einem Dank-
     gottesdienst mit Segen; Agape

Fr,   4. Oktober 16.00 Uhr Tiersegnung beim Franziskusmarterl
     in der Kleinen Steiermark
Do, 10. Oktober 15-17 Uhr Plauderkaffee
So, 20. Oktober   Sonntag der Weltkirche
   10.00 Uhr Hl. Messe in Steinabrückl für den
     Pfarrverband Vorderes Piestingtal,
     anschl. Agape und Weltladenbasar
Di,  22. Oktober 18.30 Uhr Bibelabend
Do, 31. Oktober 18.00 Uhr Nacht der 1.000 Lichter in der Kirche

Fr,   1. November   ALLERHEILIGEN
   10.00 Uhr Heilige Messe, anschließend  
     Friedhofsgang und Gräbersegnung
Sa,  2. November   ALLERSEELEN
   18.30 Uhr Wortgottesdienst für die Ver-
     storbenen des vergangenen Jahres
Do,  7. November 15-17 Uhr Plauderkaffee
So, 10. November 15.00 Uhr Chorkonzert in Wöllersdorf
Di, 12. November 17.00 Uhr Martinsfest mit Laternenumzug
Di, 19. November 18.30 Uhr Bibelabend
Sa, 30. November 18.30 Uhr Feierstunde zum Advent mit
     Segnung der Adventkränze 
Alle anderen Gottesdienste: siehe Gottesdienstplan auf Seite 16!

Termine Steinabrückl

Einladung zum 
nächsten 

 Plauderkaffee
Donnerstag, 15 - 17 Uhr

in Steinabrückl

  12. September 2024
10. Oktober 2024
7. November 2024
19. Dezember 2024

Anbetung für 
Kinder

im Pfarrhof Steinabrückl
jeweils um 16 Uhr

Freitag, 6. September 2024
Freitag, 4. Oktober 2024
Freitag, 8. November 2024
Freitag, 6. Dezember 2024

Familienfasten mit dem Suppensonntag

Osterkerze
Die Osterkerze der Pfarre Steina-
brückl wurde von Ingeborg Wagner 
auch heuer wieder wunderschön 
gestaltet. Dafür ein herzliches 
Dankeschön!

„Essen wie Jesus“ - So wünschte es sich eines von den 21 Erstkom-
munionkindern. Damit meinte es, es wolle als Festessen Fisch, Brot 
und Wein (Traubensaft). Soviel ich weiß, wurde ihm der Wunsch 
erfüllt. Das Fest der Hl. Erstkommunion wurde am 9. Juni 2024 ge-
feiert. Br. Andreas zelebrierte die Messe und der Schülerchor der 
VS-Steinabrückl unterstützte erstmals die Erstkommunionkinder 
beim Singen der Lieder, die Frau Pachler und Frau Laferl mit ihnen 
einstudiert hatten. „Im Herbst schwankte mein Sohn noch, ob er an 
der Vorbereitung auf die Erstkommunion teilnehmen soll. Aber alles 
hat ihm gut gefallen, sowohl die Vorbereitungszeit als auch die Fei-
er,“ meinte ein Vater berührt. Jesus hat Kinderherzen berührt. 
Danke, Jesus!

Foto: Michael Steiner, Text: Irene Orth

Hl. Erstkommunion 2024

Plauderkaffee
Das Plauderkaffee geht in 
die Sommerpause. Danke 

an die treuen Besucher. Wir 
kommen wieder!
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Termine MatzendorfRückblicke Matzendorf

Heuer stand das aktuelle Thema der 
Klimagerechtigkeit im Mittelpunkt 
der Aktion des Familenfasttages 
der Katholischen Frauenbewegung. 
Eines der Schwerpunktländer war 

Nepal, einem der am meisten von 
der Klimakrise betroffenen Länder, 
die sie am wenigsten verursacht 
haben. In Projekten werden Frauen 
in den betroffenen Ländern unter-
stützt, um Lösungen zu finden, mit 
den Herausforderungen der Klima-
krise umzugehen.
Rosi Hartberger, Alexandra Hatvan, 
Maria Horak, Ruth Spies, Katharina 
Teuchmann und Vroni Weigelhofer 
luden zum Fastensuppen-Essen. 
Wir danken allen Spendern für 
den Betrag von insgesamt € 365,-. 
Durch Teilen können wir Zukunft 
schenken.

Nach Psalm 63,2 „Gott, mein Gott 
bist du, dich suche ich.“ waren Do-
minik, Marcel, Frederick, Julia, Lisa, 
Melissa und Johanna gemeinsam 
mit Pastoralassistent Marek Vyro-
stko und Monika Rosmanith auf ih-
rem Weg zur Firmung auf der Suche 
nach Gott. Abt Georg Wilfinger, Stift 
Melk, spendete die Hl. Firmung. Zur 
Erinnerung erhielten die Firmlinge 
personalisierte Kerzen. Der Pfarrge-
meinderat lud im Anschluss zu einer 
Agape im Pfarrgarten.
Wir wünschen den Firmlingen 
Gottes Segen und Ausdauer und Er-
folg bei der Suche nach Gott. 

Termine Matzendorf
So,   4. August 10.00 Uhr Hl. Messe
Sa, 10. August 18.30 Uhr Hl. Messe
Do, 15. August Mariä Aufnahme in den Himmel
   08.30 Uhr Hl. Messe mit Kräutersegnung
So, 18. August   Heilige Radegundis
   08.30 Uhr Festmesse zum Patrozinium
So, 25. August 10.00 Uhr Hl. Messe
Sa, 31. August 16.00 Uhr Fest der Jubelpaare, Dankgottes-
     dienst mit Segnung der Paare  
   18.30 Uhr Hl. Messe

So,   8. September 08.30 Uhr Hl. Messe 
So, 15. September 10.00 Uhr Hl. Messe
Sa, 21. September 18.30 Uhr Hl. Messe
So, 29. September 08.30 Uhr Hl. Messe 

Fr,   4. Oktober 16.00 Uhr Tiersegnung beim Spielplatz Siedlung
So,  6. Oktober 10.00 Uhr Erntedankfest in Matzendorf
Sa, 12. Oktober 18.30 Uhr Hl. Kolomann, Festmesse zum 
     Patrozinium in Hölles
So, 20. Oktober   Sonntag der Weltkirche
   10.00 Uhr Hl. Messe in Steinabrückl
Sa, 26. Oktober 18.30 Uhr Nationalfeiertag, Hl. Messe in 
     Wöllersdorf
So, 27. Oktober 10.00 Uhr Hl. Messe
Do, 31. Oktober   Nacht der 1.000 Lichter, 
   18.00 Uhr  Offene Pfarrkirche

Fr,  1. November   ALLERHEILIGEN
   09.30 Uhr Kriegerdenkmal Hölles
   09.45 Uhr Kriegerdenkmal Matzendorf
   10.00 Uhr Hl. Messe
   14.00 Uhr Gräbersegnung Matzendorf
   15.00 Uhr Gräbersegnung Hölles
Sa, 2. November   ALLERSEELEN
   08.30 Uhr Heilige Messe in Hölles   
   18.30 Uhr Andacht für die Verstorbenen 

Fr,   8. November 17.00 Uhr Martinsfest 
So, 10. November 08.30 Uhr  Hl. Messe
So, 17. November 10.00 Uhr Hl. Messe
Sa, 23. November 18.30 Uhr Christkönigsfest, Hl. Messe

So,   1. Dezember   1. Adventsonntag
   08.30 Uhr Hl. Messe mit Segnung der 
     Adventkränze

Bitte beachten Sie auch die Informationen im Schaukasten und auf der 
Homepage!

Unter diesem Motto bereiteten sich Ka-
therina, Lukas, Anna, Marie, Max, Emi-
lia, Patrick, Jakob, Marie, Mia, Juliana, 
Jonas, Anna, Annabelle, Michael und Jo-
nas begleitet von Alexandra Hatvan und 
Katrin Marx seit Herbst auf ihre Erst-
kommunion vor, die ihnen Pfarrer MMag. 
Waclaw Radziejewski in einer feierlichen 
Messe, vom Chor CANTIAMO musika-
lisch umrahmt, spendete. Der Pfarrge-
meinderat lud zu einer anschließenden 
Agape im Pfarrgarten.
Wir wünschen den Kindern Gottes Se-
gen als Ton in Seiner Melodie.

„Ich bin ein Ton in Gottes Melodie“- Hl. Erstkommunion

Hl. Firmung

Gemeinsam für mehr Klimagerechtigkeit-Familienfasttag

Fotos: Maria und Gerhard Horak

Fest der 
Jubelpaare am

Sa, 31. August, 16 Uhr
Wir laden alle Paare, die 
2024 ein rundes Jubiläum 
ihres gemeinsamen Lebens 
feiern, herzlich zu einem 
Dankgottesdienst mit Segen 
ein. Um besser organisieren 
zu können, bitten wir um 
Anmeldung: Anmeldeblätter 
liegen in der Kirche auf, die 
Sie bitte ausgefüllt in den 
Postkasten des Pfarrhofes 
einwerfen bzw. per e-mail: 
pfarre.matzendorf@katho-
lischekirche.at

Nacht der 1.000 
Lichter

Do, 31. Oktober, 18 Uhr
Am Vorabend des Aller-
heiligenfestes erstrahlen 
zahlreiche Kirchen im Ker-
zenschein, so auch unsere 
Pfarrkirche, die wieder ge-
öffnet ist und in der man ab 
18.00 Uhr innehalten und 
zur Ruhe kommen kann.
Unzählige kleine Lichter 
der Nacht der 1000 Lichter 
möchten darauf aufmerk-
sam machen: Das Heilige 
gibt es überall zu finden 
und hat eine unglaubliche 
Strahlkraft.

Osterkerze
Familie Maierhofer spende-
te auch heuer wieder dan-
kenswerter Weise die Oster-
kerze. Sie wurde nach dem 
Motto der Hl. Erstkommuni-
on „Ich bin ein Ton in Gottes 
Melodie“ gestaltet.



1514

Ein herzliches Danke-
schön geht an alle Spon-
soren, die diesen Pfarr-
brief unterstützt haben, 
und an alle, die gespen-
det haben!

Pfarrer
MMag. Waclaw Radziejewski
0699 / 121 917 73 
Waclaw.Radziejewski@katholischekirche.at

Sprechstunde des Pfarrers in Wöllersdorf:    Freitag,   17.00 - 18.00 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers in Steinabrückl:  Samstag, 09.30 - 10.30 Uhr
Sprechstunde des Pfarrers in Matzendorf:    nach Vereinbarung

Nachbarschaftshilfe
der Pfarren Wöllersdorf-Steinabrückl
0676 / 514 73 89
täglich von 8.00 - 20.00 Uhr erreichbar

Friedhofsverwaltung für Wöllersdorf und
Pfarrsekretärin für Wöllersdorf und Steinabrückl
Heidi Trötzmüller
02622 / 434 01,, MO - FR 8 - 18 Uhr
heidi.troetzmueller@katholischekirche.at

Ehrenamtliche Pfarrsekretärin und 
stv. Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 
in Matzendorf: 
Ruth Spies: 0664 / 88 632 687
pfarre.matzendorf@katholischekirche.at
Kanzleistunde Matzendorf: DI, 17.00 - 18.00 Uhr

Bruder Andreas Rager
0664/ 610 11 51 
brav@fluhm.at

SORELLE RAMONDA

Stv. Vorsitzende des Pfarrgemeinderates
Wöllersdorf: Michaela Hiltl
0699/ 81220164 
michaela.hiltl@gmail.com

Stv. Vorsitzende des Pfarrgemeinderates
Steinabrückl: Christine Rinnhofer
0681/ 10531336 
christine.rinnhofer@chello.at

Pastoralassistent 
Marek Vyrostko
0676/ 438 63 79 
marek.vyrostko@katholischekirche.at

Kinder- und Jugend-Seite

„Gott kann dein Navi 
sein!“ - Hl. Firmung
Das Navi auf unserem Lebens-
weg heißt Gott, Glaube und Heili-
ger Geist. Mit diesem Motto gingen 
heuer 19 Jugendliche aus Steina- 
brückl und Wöllersdorf zur Firmung. 
Gott kennt unseren Weg und will 
uns sicher ans Ziel führen. Er gibt 
uns dafür auch viele Freiheiten. 
Der Glaube gibt uns Orientierung 
auf unserem Weg. Wir müssen nur 
empfangsbereit sein und auf die 
Signale Gottes achten.
Der Heilige Geist stattet unsere 
Firmlinge mit den sieben Gaben 
aus, um im Leben den richtigen 
Weg zu finden.
Beim Firmspender Monsignore 
Mag. Franz Schuster bedanken wir 
uns recht herzlich. Vielen Dank 
auch an Angelika Poszvek und Die-
ter Schranz für die musikalische 
Umrahmung. Ein besonderes Dan-
keschön auch an Iris Hirschhofer, 
die uns mit ihrer tollen Stimme 
gesanglich unterstützt hat.

Text: Christine Rinnhofer
Fotos: Waltraud Sinawehl

Redaktion: redaktion.
vorderespiestingtal@gmx.at

Martinsfeste
Wir laden alle ganz herzlich 
zu den Martinsfesten ein:
Fr, 8. November, 17.00 

Uhr in Matzendorf
Di, 12. November, 17.00 

Uhr in Steinabrückl
Wöllersdorf: Termin wird 
noch bekannt gegeben

Alpakawanderung
So eine Alpakawanderung macht 
Spaß und wirkt heilsam - das konnten 
wir bereits zum 2. Mal mit unseren 
Firmlingen erfahren. Auch Erwachse-
ne finden dabei eine angenehme Ab-
lenkung vom Alltag. Ab September 
werden wir wieder neue Termine auf 
unserer Pfarrhomepage anbieten, sei 
dabei!
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